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Beschreibung 
Die  Erfindung  betrifft  einen  Radialventilator, 

der  ein  polygonales  Gehäuse  mit  Einlass  und 
etwa  senkrecht  dazu  gerichtetem  Auslass  sowie 
ein  drehbar  im  Gehäuse  angeordnetes,  über  seine 
Welle  angetriebenes  Laufrad  mit  gekrümmten 
Schaufeln  und  einer  dem  Einlass  des  Gehäuses 
gegenüberstehenden  Ansaugöffnung  umfasst, 
wobei  sich  der  Einlass  in  der  einen,  vorzugsweise 
etwa  ebenen  Stirnwand  und  der  Auslass  in  einer 
der  Seiten  des  polygonalen  Gehäuses  befindet, 
wobei  ferner  das  Laufrad  einen  kleineren  Aussen- 
durchmesser  aufweist,  als  der  diametrale  Abstand 
zweier  gegenüberliegender  Flächen  des  Gehäu- 
ses,  und  wobei  sich  schliesslich  im  Zwischenraum 
zwischen  Laufrad  und  Gehäuse  neben  dem  Aus- 
lass  und  in  Drehrichtung  des  Laufrades  nach 
demselben  ein  sich  von  Stirnwand  zu  Stirnwand 
erstreckendes  Leitblech  befindet,  das  von  der  in 
Drehrichtung  des  Laufrades  hinteren  Kante  des 
Auslasses  etwa  radial  einwärts,  bis  in  die  Nähe 
des  Laufradumfanges  führt. 

Ein  derartiger  Ventilator  ist  durch  die 
US-A-3  811  790  bekanntgeworden. 

Der  Nachteil  dieses  bekannten  Radialventila- 
tors  besteht  darin,  dass  man  ihn  nicht  ohne  weite- 
res  in  beliebiger  Lage  montieren  kann,  sondern 
dafür  zusätzliche  Hilfsmittel  benötigt.  Das  be- 
dingt  einen  erhöhten  Aufwand  an  Material  und 
Arbeit,  der  sich  dann  in  einem  erhöhten  Preis  nie- 
derschlägt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Radiaiventilator  der  vorstehend  beschriebe- 
nen  Art  in  einfacher,  billiger  Weise  aus  Blech 
herzustellen,  der  bei  einer  strömungstechnisch 
annehmbaren  Innenform  eine  Aussenform  be- 
sitzt,  die  seine  Montage  in  verschiedener  Lage  ge- 
stattet. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass 

a)  die  Welle  für  das  Laufrad  im  Gehäuse  gela- 
gert  ist, 

b)  das  Gehäuse  achteckig  ist, 
c)  der  Einlass  sich  etwa  in  der  Mitte  der  einen 

Stirnwand  befindet, 
d)  das  Lager  der  Laufradwelle  sich  etwa  in  der 

Witte  der  anderen,  gegenüberliegenden  Stirn- 
wand  befindet  und 

e)  das  Leitblech  anschliessend  von  der  Nähe 
ies  Laufradumfanges  etwa  spiralförmig  nach 
aussen  zur  Gehäusewand  führt. 

Während  die  oktogonale  Aussenform  des  Ge- 
läuses  erhebliche  Vorteile  hinsichtlich  einer 
vlontagemöglichkeit  in  verschiedener  Lage  bie- 
:et,  ist  die  infolge  der  Herstellung  des  Gehäuses 
jus  Blech  zwangsläufig  ebenfalls  oktogonale  In- 
nenform  strömungstechnisch,  wie  Versuche  be- 
stätigt  haben,  durchaus  zufriedenstellend.  Die 
Deim  Oktogon  ohnehin  schon  relativ  grossen  In- 
nenwinkel  zwischen  zwei  aufeinanderfolgenden 
Dktogonflächen  (1  35°)  fallen  nämlich  strömungs- 
technisch  deshalb  praktisch  kaum  ins  Gewicht, 
weif  sie  in  einem  gewissen  Abstand  vom  Laufrad- 
umfang  liegen.  Wie  gross  dieser  Abstand  am  be- 
sten  gewählt  wird,  kann  durch  wenige  einfache 

Versuche  ermittelt  werden.  Dabei  gehen  die 
Drehzahl  des  Laufrades  ebenso  wie  die  geometri- 
schen  Verhältnisse  der  Laufradschaufeln  als  auch 
die  gewünschte  Charakteristik  des  Radialventila- 
tors  als  mehr  oder  weniger  bestimmend  ein. 

Erfindungsgemäss  ist  jedenfalls  vorgesehen, 
dass  im  Zwischenraum  zwischen  Laufrad  und  Ge- 
häuse,  in  Drehrichtung  des  Laufrades  hinter  dem 
Auslass  ein  sich  von  Stirnwand  zu  Stirnwand  er- 
streckendes  Leitblech  angeordnet  ist,  das  die 
etwa  radial  aus  den  Schaufeln  des  Laufrades  aus- 
tretenden  Luftströme,  die  sich  zwischen  Laufrad 
und  Gehäuse  zunächst  etwa  spiralförmig  und 
dann  etwa  kreisförmig  ordnen,  abfängt  und  in 
den  Auslass  leitet.  Dieses  Leitblech  führt  erfin- 
dungsgemäss  von  seiner  dem  Laufrad  am  näch- 
sten  liegenden  Stelle  wieder  in  einer  sanften  Spi- 
ralform  nach  aussen  bis  zur  Gehäusewand. 

Während  es  durchaus  genügt,  wenn  sich  das 
Laufrad  in  der  Mitte  des  achteckigen  Gehäuses 
befindet,  kann  eine  weitere  Verbesserung  der 
Strömung  und  damit  des  Wirkungsgrades  des  Ra- 
dialventilators  in  einer  anderen  Ausführung  erzielt 
werden.  Im  Unterschied  zu  der  erstgenannten 
Ausführung  ist  hier  das  in  der  anderen,  gegen- 
überliegenden  Stirnwand  angeordnete  Lager  der 
Laufradwelle  gegenüber  der  Mitte  der  Stirnwand 
innerhalb  der  durch  die  Mittellinie  des  Gehäuses, 
die  Achse  der  Laufradwelle  und  die  Mitte  des 
Auslasses  verlaufenden  Ebene  in  Richtung  von 
diesem  Auslass  fort  versetzt  angeordnet.  Der  Ver- 
satz  beträgt  erfindungsgemäss  zwischen  dem  5. 
und  6.  Teil  des  Durchmessers  des  Auslasses  des 
Gehäuses. 

Während  es  ohne  weiteres  möglich  ist,  die  Mit- 
telachse  des  Auslasses  tangential  zur  Mittelachse 
des  Laufrades  anzuordnen,  wie  es  bei  den  ein- 
gangs  beschriebenen  bekannten  Radialventilato- 
ren  mit  etwa  spiralförmigem  Gehäuse  im  allge- 
meinen  der  Fall  ist,  kann  man  bei  den  vorstehend 
beschriebenen  und  beanspruchten  erfindungsge- 
mässen  Radialventilatoren  auch  eine  symmetri- 
sche  Ausbildung  des  Auslasses  erhalten,  indem 
man  die  Mittelachse  des  Auslasses  so  anordnet, 
dass  sie  sich  mit  der  Achse  des  Laufrades 
schneidet. 

Ein  solcher  Radialventilator  mit  symmetrischem 
Auslass  bietet  erhebliche  Vorteile  hinsichtlich  sei- 
nes  Einbaues  und  lässt  sich  deshalb  vielseitig  ein- 
setzen.  Insbesondere  erübrigt  sich  die  sonst  bei 
spiralförmigen  Gehäusen  übliche  Rechts-  und 
Linksausführung. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  in  Ausfüh- 
@ungsbeispielen  anhand  der  Zeichnung  näher  er- 
läutert.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1  eine  Ansicht  auf  den  geöffneten  Radial- 
ventilator; 

Fig.  2  eine  Seitenansicht,  teilweise  längs  der  Li- 
nie  II-II  in  Fig.  1  geschnitten; 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  auf  eine  andere  Aus- 
führung  und 

Fig.  4  eine  vergrösserte  Seitenansicht  ähnlich 
Fig.  1  auf  eine  Ausführung  mit  aus  der  Gehäuse- 
mitte  versetztem  Laufrad. 
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Der  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Radialven- 
tilator  besitzt  ein  Gehäuse,  das  aus  zwei  Halb- 
schalen  1a  und  1b  zusammengesetzt  ist.  Dieses 
Gehäuse  ist  achteckig  ausgebildet  und  besitzt  ei- 
nen  sich  über  beide  Halbschalen  erstreckenden 
Auslass  1  1  . 

In  der  Mitte  der  einen  Halbschale  1b  des  Ge- 
häuses  befindet  sich  eine  kreisrunde  Öffnung  als 
Einlass,  in  die  ein  Ring  2  eingesetzt  ist.  Dieser 
Ring  ist  trichterförmig  ausgebildet  und  an  seinem 
im  Gehäuse  liegenden  axialen  Ende  verjüngt.  Die- 
ses  Ende  ragt  in  eine  entsprechende  kreisförmige 
Öffnung  des  noch  zu  beschreibenden  Laufrades 
1  2  hinein,  ohne  dieses  zu  berühren. 

In  der  Mitte  der  anderen  Halbschale  1  a  des  Ge- 
häuses  befindet  sich  ein  Lager  für  die  Welle  13 
des  schon  erwähnten  Laufrades  12,  das  mit 
Schaufeln  zur  Umlenkung  der  durch  den  Einlass  2 
in  axialer  Richtung  eingeströmten  Luft  radial  nach 
aussen  dient. 

Die  Welle  1  3  des  Laufrades  1  2  ist  mit  der  Welle 
eines  aussen  auf  die  Halbschale  1a  des  Gehäuses 
aufgesetzten  Elektromotors  14  verbunden.  Dieser 
Motor  treibt  das  Laufrad,  gegebenenfalls  über  ein 
eingebautes  Getriebe,  an. 

Wie  man  aus  Fig.  1  erkennt,  ist  in  das  Gehäuse 
ein  Leitblech  10  eingesetzt,  das,  ausgehend  von 
der  einen  Kante  des  Auslasses  1  1  ,  etwa  radial,  je- 
doch  in  seiner  Mitte  etwas  abgeknickt,  in  Rich- 
tung  auf  den  Umfang  des  Laufrades  führt  und 
von  dort  in  einem  weiten  Bogen  zum  oktogonalen 
Gehäusemantel  führt.  Das  Laufrad  12  wird  in 
Richtung  des  Pfeiles  in  Fig.  1  angetrieben  und 
nimmt  die  durch  den  Einlass  2  axial  einströmende 
Luft,  die  dann  an  seinem  Umfang  in  etwa  radialer 
Richtung  austritt,  in  Umfangsrichtung  mit.  Die 
Luft  gelangt  dann  in  die  Nähe  des  Auslasses  1  1 
und  wird  durch  das  Leitblech  1  0  an  einer  Fortset- 
zung  seiner  zirkulären  Bewegung  gehindert,  so 
dass  sie  schliesslich  in  etwa  radialer  Richtung  aus 
dem  Auslass  1  1  austritt. 

Aufgrund  der  oktogonalen  Form  des  Gehäuses 
kann  der  Radialventilator  in  beliebiger  Lage  befe- 
stigt  werden.  Eine  Befestigung  in  einer  der  ver- 
schiedenen  möglichen  Lagen  ist  in  den  Fig.  1  und 
2  dargestellt.  Hier  sind  parallel  zu  einer  Oktogo- 
nalfläche  des  Gehäuses  und  dicht  neben  dieser 
auf  beiden  Seiten  des  Gehäuses  etwa  U-förmige 
Schienen  3  mitdem  Gehäuse  verschraubt  oder  in 
sonstiger  Weise  an  diesem  befestigt.  Unter  diesen 
Schienen  befinden  sich  quer  dazu  verlaufende  U- 
förmige  Schienen  5,  die  wiederum  mittels 
Schrauben  8  mit  den  Schienen  3  verschraubt 
sind. 

Die  Schienen  5  sind  mittels  Schrauben  9  mit 
Schwinggummifüssen  6  verbunden,  die  auf  eine 
feste  Unterlage  aufgesetzt  und  mit  dieser  in  ir- 
gendeiner  Weise  befestigt  werden  können. 

Bei  der  in  Fig.  3  dargestellten  abgewandelten 
Ausführung  ist  wiederum  ein  aus  zwei  Halbscha- 
len  1  01  a  und  1  01  b  bestehendes  Gehäuse  mit  ei- 
nem  ringförmigen  Einlass  102  und  einem  eben- 
solchen  Auslass  1  1  1  vorgesehen.  Bei  dieser  Aus- 
führung  ist  der  Motor  1  1  4  nicht  direkt  an  das  Ge- 
häuse  angeflanscht,  sondern  über  ein  entspre- 

chendes  Lager  115  und  einen  Treibriemen  116 
mit  der  Welle  des  Laufrades  (nicht  dargestellt) 
verbunden. 

Bei  der  in  Fig.  4  dargestellten  Ausführung  be- 
findet  sich  wiederum  innerhalb  eines  achteckigen 
Gehäuses  201  mit  Auslass  211  ein  Laufrad  212, 
das  jedoch  hier,  im  Unterschied  zu  der  Ausfüh- 
rung  nach  den  Figuren  1  und  2,  gegenüber  der 
Mittellinie  218  des  Gehäuses  etwas  versetzt  ist. 
Der  Versatz  der  Mittelachse  217  des  Laufrades 
212  erfolgt  innerhalb  der  durch  die  Mittellinie 
218  des  Gehäuses  und  die  Mitte  des  Auslasses 
211  verlaufenden  Ebene,  und  zwar  in  Richtung 
von  jenem  Auslass  21  1  fort.  Der  Versatz  21  9  be- 
trägt  vorzugsweise  zwischen  einem  Fünftel  und 
einem  Sechstel  des  Durchmessers  220  des  Aus- 
lasses  21  1  .  Versuche  haben  ergeben,  dass  sich 
dann  ein  besonders  günstige  Strömung  ergibt. 
Auch  bei  dieser  Ausführung  ist  ein  entsprechend 
geformtes  Leitblech  210  in  das  Gehäuse  ein- 
gesetzt. 

Wie  man  anhand  der  in  Fig.  4  strichpunktiert 
eingetragenen  idealen  Spirale  erkennt,  nähern 
sich  die  Wände  des  achteckigen  Gehäuses  in  Ver- 
bindung  mit  dem  Leitblech  210  dieser  Spiralform 
weitgehend  an. 

Pa ten tansprüche  
1.  Radialventilator,  der  ein  polygonales  Ge- 

häuse  (1a,  b;  101a,  b)  mit  Einlass  (2;  102)  und 
etwa  senkrecht  dazu  gerichtetem  Auslass  (11; 
111)  sowie  ein  drehbar  im  Gehäuse  angeordne- 
tes,  über  seine  Welle  (13)  angetriebenes  Laufrad 
(12)  mit  gekrümmten  Schaufeln  und  einer  dem 
Einlass  des  Gehäuses  gegenüberstehenden  An- 
saugöffnung  umfasst,  wobei  sich  der  Einlass  in 
der  einen,  vorzugsweise  etwa  ebenen  Stirnwand 
und  der  Auslass  in  einer  der  Seiten  des  polygona- 
len  Gehäuses  befindet,  wobei  ferner  das  Laufrad 
einen  kleineren  Aussendurchmesser  aufweist,  als 
der  diametrale  Abstand  zweier  gegenüberliegen- 
der  Flächen  des  Gehäuses,  und  wobei  sich 
schliesslich  im  Zwischenraum  zwischen  Laufrad 
und  Gehäuse  neben  dem  Auslass  und  in  Dreh- 
richtung  des  Laufrades  nach  demselben  ein  sich 
von  Stirnwand  zu  Stirnwand  erstreckendes  Leit- 
blech  (10)  befindet,  das  von  der  in  Drehrichtung 
des  Laufrades  hinteren  Kante  des  Auslasses  etwa 
radial  einwärts,  bis  in  die  Nähe  des  Laufradum- 
fanges  führt,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

a)  die  Welle  (13)  für  das  Laufrad  im  Gehäuse 
(1  a,  b;  1  01  a,  b)  gelagert  ist, 

b)  das  Gehäuse  (1  ä,  b;  1  01  a,  b)  achteckig  ist, 
c)  der  Einlass  (2)  sich  etwa  in  der  Mitte  der  ei- 

nen  Stirnwand  befindet, 
d)  das  Lager  der  Laufradwelle  (1  3)  sich  etwa  in 

der  Mitte  der  anderen,  gegenüberliegenden  Stirn- 
wand  befindet 

und 
e)  das  Leitblech  (10)  anschliessend  von  der 

Nähe  des  Laufradumfanges  etwa  spiralförmig 
nach  aussen  bis  zur  Gehäusewand  führt. 

2.  Radialventilator,  der  ein  pollygonales  Ge- 
häuse  (201  )  mit  Einlass  und  etwa  senkrecht  dazu 
gerichtetem  Auslass  (21  1  )  sowie  ein  drehbar  im 

3 
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Gehäuse  angeordnetes,  über  seine  Welle  (1  3)  an- 
getriebenes  Laufrad  (212)  mit  gekrümmten 
Schaufeln  und  einer  dem  Einlass  des  Gehäuses 
gegenüberstehenden  Ansaugöffnung  umfasst, 
wobei  sich  der  Einlass  in  der  einen,  vorzugsweise 
etwa  ebenen  Stirnwand  und  der  Auslass  in  einer 
der  Seiten  des  polygonalen  Gehäuses  befindet, 
wobei  ferner  das  Laufrad  einen  kleineren  Aussen- 
durchmesser  aufweist,  als  der  diametrale  Abstand 
zweier  gegenüberliegender  Flächen  des  Gehäu- 
ses,  und  wobei  sich  schliesslich  im  Zwischenraum 
zwischen  Laufrad  und  Gehäuse  neben  dem  Aus- 
lass  und  in  Drehrichtung  des  Laufrades  nach 
demselben  ein  sich  von  der  Stirnwand  zu  Stirn- 
wand  erstreckendes  Leitblech  (21  0)  befindet,  das 
von  der  in  Drehrichtung  des  Laufrades  hinteren 
Kante  des  Auslasses  etwa  radial  einwärts,  bis  in 
die  Nähe  des  Laufradumfanges  führt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass 

a)  die  Welle  (13)  für  das  Laufrad  im  Gehäuse 
(201  )  gelagert  ist, 

b)  das  Gehäuse  (201  )  achteckig  ist, 
c)  der  Einlass  sich  etwa  in  der  Mitte  der  einen 

Stirnwand  befindet; 
d)  das  Lager  der  Laufradwelle  (13)  sich  in  der 

anderen,  gegenüberliegenden  Stirnwand  befindet 
und  gegenüber  deren  Mitte  innerhalb  der  durch 
die  Mittellinie  (218)  des  Gehäuses  (201),  die 
Achse  der  Laufradwelle  (13)  und  die  Mitte  des 
Auslasses  (21  1  )  verlaufenden  Ebene  in  Richtung 
von  diesem  Auslass  fort  versetzt  angeordnet  ist, 
und  der  Versatz  zwischen  dem  fünften  und  sechs- 
ten  Teil  des  Durchmessers  (220)  des  Auslasses 
(21  1  )  des  Gehäuses  beträgt  und 

e)  das  Leitblech  (210)  anschliessend  von  der 
Nähe  des  Laufradumfanges  etwa  spiralförmig 
nach  aussen  bis  zur  Gehäusewand  führt. 

3.  Radialventilator  nach  einem  der  Ansprüche  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sich  die 
Mittelachse  des  Auslasses  (11;  1  1  1  ;  21  1  )  mit  der 
Achse  des  Laufrades  (1  2)  schneidet. 

Revendicat ions 
1  .  Ventilateur  radial  comprenant  un  carter  poly- 

gonal  (1  a,  b;  1  01  a,  b)  avec  un  orifice  d'admission 
(2;  102)  et  un  orifice  d'echappement  (11;  111) 
dirige  ä  peu  pres  perpendiculairement  ä  celui-ci, 
ainsi  qu'une  roue  ä  ailettes  (1  2)  qui  est  montee  ä 
rotation  dans  le  carter,  est  entratnee  par  l'interme- 
diaire  de  son  arbre  (13)  et  comporte  des  palettes 
courbes  et  un  orifice  d'aspiration  faisant  face  ä 
l'orifice  d'admission  du  carter,  l'orifice  d'admis- 
sion  se  trouvant  dans  l'une  des  parois  frontales, 
de  preference  ä  peu  pres  plane,  du  carter  polygo- 
nal  et  l'orifice  d'echappement  se  trouvant  dans 
Tun  des  cötes  de  ce  carter,  la  roue  ä  ailettes  pre- 
sentant  en  outre  un  diametre  exterieur  plus  petit 
que  la  distance  diametrale  entre  deux  faces  oppo- 
sees  du  carter,  et  enfin  une  töle  directrice  (10), 
qui  s'etend  d'une  paroi  frontale  ä  l'autre,  se  trou- 
vant  dans  l'intervalle  entre  la  roue  ä  aillettes  et  le 
carter,  pres  de  l'orifice  d'echappement  et  apres  ce- 
lui-ci  dans  le  sens  de  rotation  de  la  roue  ä  ailettes, 
töle  qui,  ä  partir  du  bord  arriere  de  l'orifice  d'e- 
chappement  dans  le  sens  de  rotation  de  la  roue  ä 

ailettes,  s'etend  ä  peu  pres  radialement  vers  l'inte- 
rieur  jusqu'ä  proximite  du  pourtour  de  la  roue  ä 
ailettes,  caracterise  en  ce  que 

a)  l'arbre  (13)  pour  la  roue  ä  ailettes  est  monte 
5  sur  palier  dans  le  carter  (1  a,  b;  1  01  a,  b), 

b)  le  carter  (1  a,  b;  1  01  a,  b)  est  octogonal, 
c)  l'orifice  d'admission  (2)  se  trouve  ä  peu  pres 

au  milieu  de  l'une  des  parois  frontales, 
d)  le  palier  de  l'arbre  (1  3)  de  la  roue  ä  ailettes  se 

10  trouve  ä  peu  pres  au  milieu  de  l'autre  paroi  fron- 
tale  opposee,  et 

e)  ä  partir  du  voisinage  du  pourtour  de  la  roue  ä 
ailettes,  la  töle  directrice  (10)  s'etend  ensuite  ä 
peu  pres  en  spirale  vers  l'exterieur  jusqu'ä  la  paroi 

15  du  carter. 
2.  Ventilateur  radial  comprenant  un  carter  poly- 

gonal  (201  )  avec  un  orifice  d'admission  et  un  ori- 
fice  d'echappement  (21  1  )  dirige  ä  peu  pres  per- 
pendiculairement  ä  celui-ci,  ainsi  qu'une  roue  ä 

20  ailettes  (212)  qui  est  montee  ä  rotation  dans  le 
carter,  est  entratnee  par  l'intermediaire  de  son  ar- 
bre  (13)  et  comporte  des  palettes  courbes  et  un 
orifice  d'aspiration  faisant  face  ä  l'orifice  d'admis- 
sion  du  carter,  l'orifice  d'admission  se  trouvant 

25  dans  l'une  des  parois  frontales,  de  preference  ä 
peu  pres  plane,  du  carter  polygonal  et  l'orifice  d'e- 
chappement  se  trouvant  dans  Tun  des  cötes  de  ce 
carter,  la  roue  ä  ailettes  presentant  en  outre  un 
diametre  exterieur  plus  petit  que  la  distance  dia- 

30  metrale  entre  deux  faces  opposees  du  carter,  et 
enfin  une  töle  directrice  (210),  qui  s'etend  d'une 
paroi  frontale  ä  l'autre,  se  trouvant  dans  l'inter- 
valle  entre  la  roue  ä  ailettes  et  le  carter,  pres  de  l'o- 
rifice  d'echappement  et  apres  celui-ci  dans  le  sens 

35  de  rotation  de  la  roue  ä  ailettes,  töle  qui,  ä  partir 
du  bord  arriere  de  l'orifice  d'echappement  dans  le 
sens  de  rotation  de  la  roue  ä  ailettes,  s'etend  ä  peu 
pres  radialement  vers  l'interieur  jusqu'ä  proximite 
du  pourtour  de  la  roue  ä  ailettes,  caracterise  en  ce 

40  que 

a)  l'arbre  (13)  pour  la  roue  ä  ailettes  est  monte 
sur  palier  dans  le  carter  (201  ), 

b)  le  carter  (201  )  est  octogonal, 
45  c)  l'orifice  d'admission  (2)  se  trouve  ä  peu  pres 

au  milieu  de  l'une  des  parois  frontales, 
d)  le  palier  de  l'arbre  (1  3)  de  la  roue  ä  ailettes  se 

trouve  dans  l'autre  paroi  frontale  opposee  et  est 
en  position  decalee  par  rapport  au  milieu  de  cel- 

50  le-ci,  dans  le  sens  de  I  eloignement  de  l'orifice 
d'echappement  (211),  dans  le  plan  passant  par 
l'axe  (218)  du  carter  (201),  par  l'axe  de  l'arbre 
(1  3)  de  la  roue  ä  ailettes  et  par  le  milieu  dudit  ori- 
fice  d'echappement,  la  grandeur  du  decalage 

55  etant  comprise  entr  le  cinquieme  et  le  sixieme  du 
diametre  (220),  de  l'orifice  d'echappement  (21  1  ) 
du  carter,  et 

e)  ä  partir  du  voisinage  du  pourtour  de  la  roue  ä 
ailettes,  la  töle  directrice  (210)  s'etend  ensuite  ä 

so  peu  pres  en  spirale  vers  l'exterieur  jusqu'ä  la  paroi 
du  carter. 

3.  Ventilateur  radial  selon  la  revendication  1  ou 
2,  caracterise  en  ce  que  l'axe  de  l'orifice  d'echap- 
pement  (1  1  ;  1  1  1  ;  21  1  )  intersecte  l'axe  de  la  roue 

65  ä  ailettes  (12). 
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Claims 
1.  Radial  fan,  comprising  a  polygonal  housing 

(1  a,  b;  1  01  a,  b)  with  inlet  (2;  1  02)  and  outlet  (1  1  ; 
111)  which  is  directed  approxiamtely  at  right 
angles  to  it,  an  impeller  (12)  with  curved  blades 
rotatably  disposed  in  the  housing  and  driven  via 
its  shaft  (1  3)  and  a  suction  opening  opposite  the 
inlet  of  the  housing,  whereby  the  inlet  is  located 
in  one  of  the  preferably  approximately  even  end 
walls  and  the  outlet  is  located  in  one  of  the  sides 
of  the  polygonal  housing,  whereby  in  addition  the 
impeller  has  a  smaller  outside  diameter  than  the 
diametral  distance  of  two  surfaces  of  the  housing 
located  opposite  each  other  whereby  finally  a  de- 
flector  plate  (10)  is  located  in  the  intermediate 
space  between  the  impeller  and  housing  next  to 
the  outlet  and  extends  in  the  direction  of  rotation 
of  the  impeller  and  after  it  from  end  wall  to  end 
wall,  the  deflector  plate  running  from  the  rear 
edge  of  the  outlet  in  the  direction  of  rotation  of 
the  impeller  approximately  radially  inwards  as  far 
as  the  vicinity  of  the  periphery  of  the  impeller, 
characterised  in  that 

a)  the  shaft  (13)  forthe  impeller  is  mounted  in 
the  housing  (1  a,  b;  1  01  a,  b), 

b)  the  housing  (1  a,  b;  1  01  a,  b)  is  octagonal, 
c)  the  inlet  (2)  is  located  approximately  in  the 

centre  of  one  of  the  end  walls, 
d)  the  bearing  of  the  impeller  shaft  (13)  is  lo- 

cated  approximately  in  the  centre  of  the  other  op- 
posite  end  wall  and 

e)  the  deflector  plate  (10)  then  runs  from  the 
vicinity  of  the  impeller  periphery  approximately 
helically  outwards  to  the  housing  wall. 

2.  Radial  fan  comprising  a  polygonal  housing 
(201  )  with  inlet  and  outlet  (21  1  )  directed  appro- 
ximately  at  right  angles  to  it  as  well  as  an  impeller 
(212)  with  curved  blades  rotatably  disposed  in 
the  housing  and  driven  via  its  shaft  (13)  and  a 
suction  opening  located  opposite  the  inlet  of  the 

housing,  whereby  the  inlet  is  located  in  one  of  the 
preferably  approximately  even  end  walls  and  the 
outlet  is  located  in  one  of  the  sides  of  the  polygo- 
nal  housing,  whereby  in  addition  the  impeller  has 

5  a  smaller  outside  diameter  than  the  diametral  dis- 
tance  of  two  surfaces  of  the  housing  located  op- 
posite  each  other  and  whereby  finally  a  deflector 
plate  (210)  is  located  in  the  intermediate  space 
between  the  impeller  and  the  housing  next  to  the 

10  outlet  and  extends  in  the  direction  of  rotation  of 
the  impeller  and  after  it  from  end  wall  to  end  wall, 
the  deflector  plate  running  from  the  rear  edge  of 
the  outlet  in  the  direction  of  rotation  of  the  im- 
peller  approximately  radially  inwards  as  far  as  the 

15  vicinity  of  the  periphery  of  the  impeller,  character- 
ised  in  that 

a)  the  shaft  (1  3)  for  the  impeller  is  mounted  in 
the  housing  (201  ), 

b)  the  housing  (201  )  is  octagonal, 
20  c)  the  inlet  is  located  approximately  in  the  cen- 

tre  of  one  of  the  end  walls, 
d)  the  bearing  of  the  impeller  shaft  (13)  is  lo- 

cated  in  the  other  opposite  end  wall  and  is  dis- 
posed  in  an  offset  arrangement  in  relation  to  its 

25  centre  within  the  plane  which  runs  through  the 
centre  line  (21  8)  of  the  housing  (201  ),  the  axis  of 
the  impeller  shaft  (1  3)  and  the  centre  of  the  outlet 
(21  1  )  away  in  the  direction  of  this  outlet  and  the 
offset  makes  up  between  the  fifth  and  sixth  part  of 

30  the  diameter  (220)  of  the  outlet  (211)  of  the 
housing  and 

e)  the  deflector  plate  (210)  then  runs  from  the 
vicinity  of  the  periphery  of  the  impeller  approxi- 
mately  helically  outwards  as  far  as  the  housing 

35  wall. 
3.  Radial  fan  according  to  one  of  claims  1  or  2, 

characterised  in  that  the  centre  line  of  the  outlet 
(11;  111;  21  1  )  intersects  the  axis  of  the  impeller 
(12). 
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